
SonntagsVesper 
 

 

Die «Vesper», das liturgische Abendgebet, wurzelt tief in unserer 

christlichen Tradition und ist in vielen Regionen der Welt zuhause. Sie hat 

ihren Namen vom Abendstern. So wie er die anbrechende Nacht erhellt, so 

möge Gott Licht in unser Dunkel bringen. «Denn auch die Finsternis ist 

nicht finster für dich, die Nacht licht wie der Tag…» (vgl. Psalm 139, 12). 

Wir feiern unsere Vesper nach einer Form, die hauptsächlich aus 

feststehenden Elementen und wenigen wechselnden Teilen besteht. Dies 

möge uns allen ein Gefühl der Geborgenheit vermitteln. 

Wir laden Sie ein, an den Vespern (singend), hörend und betend 

teilzunehmen und sich verbunden zu wissen mit Christinnen und Christen in 

aller Welt. 

 

Abkürzungen: RG = Gesangbuch; L = Liturgin/ Liturg, K = Kantor;  

A = Alle 

Die Vesper wird per Hörschlaufe übertragen, auf die Lautsprecher 

wird hingegen wegen der intimen Atmosphäre verzichtet. Der Sigrist 

wird Ihnen gerne eine Hörhilfe geben. 

 

Eingangsmusik  

 

Eingang (L/A) stehend 
 

L Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden 

 und der Tag hat sich geneiget. 

 Du, Gott, bist unsere Hilfe. 

A Zwischen Himmel und Erde sind wir behütet, 

 zwischen allen Tagen und Nächten geborgen. 

 Sei uns nahe, Gott –  

 jetzt und in Ewigkeit. Amen. 

 

Begrüssung  sitzend 

 



Lied (A) stehend 

 

Gebet sitzend 

 

Lesung aus dem Alten Testament  

 

Psalm (A) stehend 

im Wechsel gesprochen oder gesungen   
 

Lesung aus dem Neuen Testament sitzend  

 

Antwortgesang (K/A) sitzend 

 

 

Stille  

 

Besinnung   

 

Musik  

 

 



Magnificat – Lobgesang der Maria (A)  stehend 

Im Wechsel gesprochen oder gesungen 

 

Drei Fürbitten (L/A)  

 

Gemeinderuf zwischen den Fürbitten 

 

 

am Schluss zusätzlich: 

 

 

 

Unser Vater (A) stehend 

 

Schlusslied (A)  

 

Sendungswort  

 

Segen   

 

Ausgangsmusik sitzend 

 

Stille 

 

Kommen Sie gut nach Hause und bleiben Sie behütet. 

 

 

 

 


